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Stellenausschreibung für das Pfarrbüro 

 
Kaum zu glauben, aber wahr: Vor achteinhalb Jahren hatte Elke Zibuhr in 
unserem Pfarrbüro die Nachfolge von Gudrun Schaper angetreten. Im Som-
mer 2023 geht sie in den Ruhestand. Daher suchen wir zum 1. März bzw. 1. 

April 2023 eine Nachfolgerin/einen Nachfolger. 

Die Arbeiten im Pfarrbüro sind vielfältig und kein Arbeitstag gleicht dem ande-
ren. 
Welche Aufgaben erwarten Sie? 
- Schreibarbeiten und Schriftverkehr, wie Kirchbucheinträge, Patenbriefe, 

Stammbucheintragungen, Kassenbuchführung, Korrespondenz, Aktenab-
lage, 

- allgemeiner Postein- und –ausgang, 
- erste Ansprechpartner/in für Anrufende und Besucher/innen sein, 
- Terminverwaltung, 
- Betreuung und Nacharbeit von Sitzungen, 
- Hilfen und Absprachen mit Ehrenamtlichen, 
- Friedhofsverwaltung, 
- Adressverwaltung mit MEWIS NT, 
- Führen der Zahlstelle, 
- Botengänge. 

Wir wünschen uns jemanden, die 
… gern mit Menschen in den unterschiedlichen Lebenslagen zu tun hat, 
… bei aller Kontaktfreude auch Verschwiegenheit bewahren kann, 
… gute EDV-Kenntnisse, z.B. Arbeit mit MS Office, mitbringt  

(eine Einarbeitung in kirchenspezifische Software ist vorgesehen), 
… deshalb bereit ist, an Fortbildungen teilzunehmen, 
… gute Kenntnisse in Büroorganisation mitbringt, 
… Freude daran hat, in einer lebendigen Gemeinde mitzuwirken, 
… teamfähig ist, aber auch selbständig arbeitet, 
… Mitglied der evangelisch-lutherischen Kirche ist. 

Der Arbeitsumfang beträgt derzeit 10 Wochenstunden, davon fünf zu einer 
festen Zeit mit Publikumsverkehr.  Die Vergütung erfolgt nach TV-L. Wir sind 
bestrebt, zur Gleichstellung von Frauen und Männern beizutragen. Da Män-
ner in diesem Arbeitsbereich unterrepräsentiert sind, begrüßen wir ausdrück-
lich auch Bewerbungen männlicher Stellenbewerber. 

Bewerbungen sind bis zum 10.1. 2023 in schriftlicher Form beim Pfarramt 
(evangelisch-lutherische St.-Johannis-Kirchengemeinde Groß Berkel, An der 
Kirche 17, 31855 Aerzen, Tel. 05154-3466) einzureichen. 
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Andacht 
 

Liebe Gemeinde, 

„Ich weiß doch noch gar nicht, was 
kommt! Wie soll ich da was schrei-
ben?“, meinte mein Kollege Christof 
Vetter Anfang Oktober zu mir. Wäh-
rend wir vom Generalkonvent in 
Göttingen nach 
Hause fuhren, 
unterhielten wir 
uns darüber, dass 
wir in den nächs-
ten Tagen unse-
ren Gemeinde-
brief fertig stellen 
müssten. Mir 
sprach mein 
Nachbarpastor 
aus dem Herzen. 
So vieles ist völlig 
unklar im Blick auf 
die Gottesdienste 
in diesem Winter. 
Doch bei einem 
sind wir uns si-
cher: Wir wollen 
weiter gottesdienstliche Angebote 
bereithalten für diejenigen, denen 
es eine Herzensangelegenheit ist, 
Gottes Wort zu hören und dabei 
andere Menschen leibhaftig zu tref-
fen, anstatt diese auf einem Bild-
schirm zu sehen! 
Der Kirchenvorstand hat beschlos-
sen, dass unsere Friedhofkapelle 
und die St.-Johannis-Kirche nicht 
mehr geheizt werden, um den Auf-
forderungen Energie zu sparen, 

nachzukommen. Für die St.-
Johannis-Kirche haben wir darauf-
hin gleich 50 rote Fleece-Decken 
gekauft, damit man nicht so schnell 
frieren muss, wenn die Temperatu-

ren sinken. 
Wussten Sie, 
dass es in der 
Kirche in Net-
telrede am 
anderen Ende 
unseres Ki-

chenkreises 
noch nie eine 
Heizung gab? 
Die sind das 
schon ge-
wohnt. Außer-
dem kann sich 
der Kirchen-
vorstand vor-
stellen, früher 
in die Winter-
kirche (= den 

Gemeindesaal) zu wechseln. Das 
hängt aber auch von den Corona-
Fallzahlen ab, denn ein Gottes-
dienst mit knapp 60 Personen wie 
am 9. Oktober ist für uns derzeit in 
der Pfarrscheune undenkbar. Des-
halb kann es passieren, dass die 
Winterkirche doch keine Lösung ist. 
Daher könnten andere Ideen umge-
setzt werden, die uns in den Kopf 
gekommen sind: Wir bleiben in der 
Kirche und bieten beim Hereinkom- 
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Andacht 
 

men neben den Decken Kaffee und 
Tee an, so dass man etwas War-
mes in den Händen halten kann. 
Die Länge der Gottesdienste könnte 
auf das Format der LEBENSZEI-
CHEN gekürzt werden. 
Trotz aller zu erwartenden Schwie-
rigkeiten wollen wir uns die Freude 
an der Advents- und Weihnachtszeit 
auch in diesem Jahr nicht nehmen 
lassen. Ganz im Sinne des Wo-
chenspruches aus dem Philip-
perbrief für die vierte Adventswo-

che: „Freuet euch in dem Herrn 

allewege, und abermals sage ich: 

Freuet euch! Der Herr ist nahe!“ 

Bleiben Sie behütet!  

Es grüßt Sie und Euch, 

 

 
(

            (Pastor Simon Pabst) 

 

 
 

Vertretungen 
 

Fleißige, regelmäßige Leser unse-
res Gemeindebriefes werden jetzt 
nicht überrascht sein: Ich habe vom 
27. Dezember bis einschließlich 
Neujahr Urlaub und werde von Pas-
torenehepaar Knackstedt-Riesener 
vertreten (05158-533). In den 
Zeugnisferien vom 28. bis 31. Ja-

nuar 2023 nehme ich ebenfalls frei. 
Kirchenvorstand, Pfarrbüro und 
mein Anrufbeantworter wissen, wer 
mich in dem Zeitraum vertritt und in 
dringenden seelsorgerlichen Fällen 
ansprechbar sein wird. 
 

Simon Pabst  
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Kirchgeld 
 

Danke für Ihre Unterstützung! 

Ein großes Dankeschön an alle, die 
in diesem Jahr schon beim Freiwilli-
gen Kirchgeld mitgemacht und mit 
ihrer Spende die Arbeit in unserer 
St.-Johannis-Kirchengemeinde fi-
nanziell unterstützt haben! Den 
Kirchgeldbrief, auf den ich mich hier 
beziehe, erhalten nur Mitglieder 
unserer Kirchengemeinde.  

Natürlich dürfen auch diejenigen 
etwas spenden, die derzeit nicht 
Mitglied sind, sich aber unserer 
Gemeinde verbunden fühlen (klei-

ner Tipp: Die Bankverbindung steht 
im Impressum). 

Dieter Schirmag hat einen neuen 
Paramentenschrank gefertigt, der 
seit Mitte Oktober auf der Empore in 
unserer Kirche steht. 

Simon Pabst 
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Kirchgeld 
 
Martina Fenner-Fellmann arbeitet 
an ihrem Webstuhl schon fleißig am 
neuen roten Parament für unsere 
St.-Johannis-Kirche. Als ich ihr die 
Sache mit dem Paramenten-
schrank mitgeteilt habe, hat sie 
gleich ein aktuelles Bild von der 
Arbeit geschickt.  

Die T-Shirts für 
den Kindergot-
tesdienst habe 
ich dieser Tage 
im Jugenddienst 
an der Maschine 
zum Plotten ge-
sehen.  

Auf das bestellte 
Lastenrad war-
ten wir noch. Als 
Liefertermin war 
uns frühestens 
Ende September 
genannt worden. 
Noch ist es 
leider nicht bis 
zu uns gekommen.  

Zwei Personen aus unseren Reihen 
werden im nächsten Jahr einen 
Lektorenkurs belegen. Jetzt im 
Herbst hat es terminlich leider nicht 
geklappt. Und wenn Sie selbst Lust 
hätten zu lernen, wie man einen 
Gottesdienst leitet und eine Predigt 
hält, sagen Sie gern Bescheid, da-

mit wir eine Teilnahme an einer 
Fortbildung für Sie organisieren 
können. Dasselbe gilt, wenn Sie 
jemanden kennen, den oder die Sie 
für geeignet halten. Sprechen Sie 
denjenigen/diejenige an oder auch 
mich, damit ich mal mit demjeni-

gen/derjenigen rede. Im Blick auf 
den Gottesdienst gilt nicht „viele 

Köche verderben den Brei“, son-
dern eher „Vielfalt belebt das Ge-

schäft“. 

Übrigens lag das Freiwillige Kirch-
geld bei einer Summe in Höhe von 
6100 Euro! 

Simon Pabst 
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Kirchenvorstand 
 

Bei unseren letzten Sitzungen An-
fang September und Oktober haben 
wir uns einerseits mit den „üblichen 
Verdächtigen“ auf der Tagesord-
nung beschäftigt, die mal mehr mal 
weniger viel Zeit beanspruchen: 
Rückblick und Ausblick bei den 
Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen, Personalangelegenheiten im 
Kindergarten, Bericht von den ers-
ten Stunden mit den neuen Konfir-
mandengruppen, Arbeiten auf dem 
Friedhof usw. Andererseits haben 
wir im September und Oktober über 
einzelne Punkte von einer Liste 
etwas ausführlicher diskutiert, nach-
dem die Übersicht über die anste-
henden Baumaßnahmen als Anlage 
zur Tagesordnung mitversandt wor-
den war, z.B. die Dämmung der 
Decke in der Pfarrscheune, die 
Bleiverglasung in der Kirche und die 
feuchte Stelle im Turmraum, weil es 
keine Regenrinne am Kirchturm 
gibt.  

Vor einem Jahr hätte niemand von 
uns damit gerechnet, dass sich die 
Heizproblematik auf der Tagesord-
nung befinden würde. Hier galt es, 
Lösungen beziehungsweise eine 
Strategie für den Winter zu entwi-
ckeln.  
Über die Ausschreibung der Stelle 
im Pfarrbüro haben wir geredet, 
denn wir wollen einen guten Über-
gang schaffen, wenn Elke Zibuhr im 
nächsten Sommer in den Ruhe-
stand geht.  
Über andere Dinge, über die wir uns 
Gedanken gemacht haben und der 
Kirchenvorstand informiert worden 
ist, lesen Sie in anderen Artikeln 
dieses Gemeindebriefes. Insofern 
ist dieser Artikel zwar kurz, aber 
unsere Sitzungen im Kirchenvor-
stand haben doch die gewohnte 
Länge gehabt, da es genug zu be-
sprechen gab. 

Simon Pabst 
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Kirchenvorstand 
 

„Heute bleibt die Küche kalt, 
wir gehen in den Wienerwald“ 

Thema „Heizen“ 

Mit diesem Spruch warb in meiner 
Kindheit eine Restaurantkette, in 
der es leckere Hähnchen gab. „Wie-

nerwald“ ist auch in Hameln am 
Bürgergarten längst Geschichte, so 
wie es leider mittlerweile günstige 
Energiepreise 
sind. „Heute 
bleibt die Kirche 
kalt, …“ (wie es 
weitergeht, kön-
nen Sie in der 
Andacht lesen). 
Wegen der ge-
stiegenen Heiz-
kosten und der 
Forderung, 
Energie zu spa-
ren, hat der Kir-
chenvorstand 
beschlossen, die 
Heizung in Kir-
che und Fried-
hofskapelle aus-
zulassen. Es ist schon Jahre her, da 
hat das Aufheizen des Hamelner 
Münsters für einen Gottesdienst 
300 Euro gekostet. Nun ist unsere 
St.-Johannis-Kirche bei allerdings 
nicht so groß wie das Münster, aber 

das Gas ist bei weitem nicht mehr 
so günstig wie damals. Ich mag mir 
gar nicht ausmalen, welche Zahlen 
auf einer Rechnung stehen würden, 
wenn wir unsere St.-Johannis-
Kirche auch in diesem Winter hei-

zen würden wie in der Vergangen-
heit. Gleiches gilt für die Friedhofs-
kapelle, die mit Strom geheizt wird. 
Insofern hoffen wir auf Ihr Ver-
ständnis für unsere Entscheidung. 

Simon Pabst 
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Kirchenvorstand 
 

116 x Bau 

Einmal im Jahr nehmen sich die 
Mitglieder vom Energie- und vom 
Bauausschuss unserer Gemeinde 
Zeit, um die Gebäude unserer Kir-
chengemeinde genauer unter die 
Lupe zu nehmen. Richtiger wäre 
sogar die Formulierung „zweimal im 
Jahr“, denn an einem Samstag ist 
die Tour mit Friedhofskapelle, Kir-
che, Pfarrhaus und Pfarrscheune 
gar nicht zu bewältigen. Alle Schä-
den und weitere Dinge, die bauli-

cherseits gemacht werden müssen, 
werden notiert. Dieter Banke hat 

hinterher alles zusammengetragen 
und eine Übersicht erstellt. 116 
Maßnahmen sind auf den vier Lis-
ten für die Gebäude notiert worden. 

Für einige Arbeiten müssen wir 
Fachfirmen beauftragen, z.B. ein 
neues Abluftrohr auf den Schorn-
stein vom Pfarrhaus zu setzen, 
nachdem das alte bei einem Sturm 
abgerissen war, oder eine Überar-
beitung der Bleiverglasung bei den 

Kirchenfenstern, weil es 
dort auf der Südseite rein-
regnet.  

Anderes lässt sich mit 
vereintem Einsatz selbst 
erledigen. Beispiele dafür 
sind das Entfernen von 
Kies an der Pfarrscheune, 
damit die unteren Balken 
freiliegen, offene Stellen im 
Balkenbereich der Pfarr-
scheune auf der Westseite 
mit Hanf abdichten, die 
alte Toilette im Treppen-
haus des Pfarrhauses 
zurückbauen, die Leitun-
gen im Keller zu isolieren. 
Diese Liste lässt sich noch 
munter fortsetzen. 

Damit die Liste nach der 
nächsten Baubegehung kürzer wird, 
brauchen wir Deine/Ihre Mithilfe! 
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Kirchenvorstand 
 

Wer handwerklich begabt ist oder 
zumindest Lust und Zeit hat, mitan-
zupacken, ist eine gern gesehene 
Hilfe. Schließlich sorgt ehrenamtli-
cher Arbeitseinsatz dafür, die Kos-
ten für unsere Kirchengemeinde bei 
der Instandhaltung der Gebäude 
gering zu halten. Für das Frühjahr 
planen wir an verschiedenen Sams-
tagen, Punkte von der langen Liste 
abzuarbeiten. Nähere Infos dazu 
folgen im nächsten Gemeindebrief. 

Wer dabei helfen kann, darf sich 
schon jetzt bei Dieter Banke mel-
den: dieter.banke@web.de. 

Dieter Banke schickt auch gern die 
Liste raus, wenn jemand wissen 
will, was alles ansteht. Wir haben 
schließlich nichts zu verbergen. 
Ganz im Gegenteil: Vielleicht ent-
decken Sie auf der Liste eine Maß-
nahme, bei der Sie uns unterstützen 
wollen. Herzlichen Dank den Mit-
gliedern von Energie- und Bauaus-
schuss, denen unsere Gebäude am 
Herzen liegen und die immer wieder 
Etliches an Zeit investieren! 

Simon Pabst 

 

AusträgerIn für Dehmke gesucht!!! 

Marion Stamm hat fleißig die letzten 
Ausgaben unseres Gemeindebrie-
fes in Dehmke verteilt. Danke für 
den Einsatz! Jetzt will sie dieses 
Ehrenamt abgeben. Daher suchen 
wir eine oder besser sogar mehrere 
Personen, die bereit sind, den Ge-

meindebrief vierteljährlich in alle 
Dehmker Briefkasten zu verteilen. 
Vielleicht haben Sie einen Hund 
und gehen sowieso regelmäßig 
raus. Warum nicht gleichzeitig noch 
etwas Gutes tun? Bitte melden Sie 
sich im Pfarrbüro (Tel. 05154-3466)! 

Simon Pabst 
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Taufen 

 

Bis Mitte September hatte ich 26 
mal getauft. Eine höchst erfreuliche 
Anzahl an Täuflingen ist das (mein 
persönlicher Rekord wurde damit 
eingestellt!). Danach wurde es 
merklich ruhiger und zwei Sonnta-
ge, an denen die Möglichkeit zu 
taufen angeboten worden war, ver-
strichen ohne weitere Täuflinge. 
Sicherlich sind angesichts von Co-
rona die warmen Monate mit der 
Chance, draußen zu feiern, klare 
Favoriten, wenn es darum geht, 
wann man sein Kind taufen lässt. 
Hier kommt eine Auflistung der 
nächsten Termine, an denen Sie 
sich selbst oder Ihr Kind/Ihre Kinder 
bei uns in einem Gottesdienst tau-
fen lassen können. Für dieses Jahr 
gibt es noch zwei Optionen: 

 
Sonntag, 11. Dezember 

1. Weihnachtstag, 25. Dezember, um 17 Uhr 

Für 2023 haben wir folgende Termine vorgesehen: 

Sonntag, 5. März 

Sonntag, 2. April 

Osternacht am Karsamstag, 8. April, um 22 Uhr 

(das ist eher was für größere Täuflinge) 

Sonntag, 23. April 

Himmelfahrt, 18. Mai, um 11 Uhr im Pfarrgarten 
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Taufen 
 

Sonntag, 4. Juni 

Sonntag, 2. Juli 

Sonntag, 30. Juli 

Sonntag, 27. August 

Sonntag, 8. Oktober 

Sonntag, 29. Oktober 

Samstag, 11. November, um 16 Uhr  

bei der Martinsandacht mit anschließendem Martinsumzug 

Wenn nicht anders notiert, beginnt der Gottesdienst immer um 10 Uhr. Ist für 
Ihre Familie etwas dabei, dann ran ans Telefon und im Pfarrbüro anrufen 
(Tel. 05154-3466). 

Es kann sein, dass wir auch im nächsten Jahr wieder ein Tauffest mit den 
Nachbargemeinden unter freiem Himmel feiern. Der Termin steht aber noch 
nicht fest: 

Simon Pabst 
 

 



14 

LEBENSZEICHEN zur Weihnachtszeit 
 

„Vorfreude ist die beste Freude…“ 

So sagt der Volksmund. Also freuen 
Sie sich, dass es wie in den ver-
gangenen beiden Jahren erneut für 
die Weihnachtszeit ein Heft mit 
Andachten geben wird.  

Die Pastorinnen Dagmar 
Knackstedt-Riesener (Hemeringen-
Lachem) und Sonja Wieland (Eim-
beckhausen), die Diakoninnen Julia 

Aschenbach (Seelsorge in einigen 
Hamelner Seniorenheimen) und 
Selma Conzendorf (Aerzen) sowie 
die Pastoren Jens Riesener (Heme-
ringen-Lachem), Christof Vetter 

(Aerzen) und ich werden in 
den nächsten Tagen am 
Schreibtisch sitzen und ins-
gesamt sieben Andachten für 
die Zeit von der nachmittägli-
chen Christvesper an Heilig-
abend bis zum Epiphaniasfest 
schreiben.  
Mein Dank gilt an dieser Stel-
le Hartmut Küttner, der bereit 
ist, ein weiteres Mal alles 
schön ins Layout zu setzen, 
so dass Sie ein wunderbares 
Andachtsheft erwartet. Und 
ein Dankeschön an alle, die 
diese Hefte an die Haushalte 
in unserer Gemeinde vertei-
len.  
Wir hoffen, dass damit dieje-
nigen, die aus beruflichen, 
gesundheitlichen oder Alters-
gründen leider nicht an einem 
unserer vielen Gottesdienste 
über die Feiertage und beim 
Jahreswechsel teilnehmen 
können, mit einem guten 
geistlichen Wort versorgt sind. 

Manchen sind diese kurzen An-
dachten für zu Hause sogar schon 
ans Herz gewachsen. 

Simon Pabst 
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Konzert und Andacht 
 

Erster Advent: Eine „Frische Brise“ 

weht durch unsere St.-Johannis-Kirche 

Bei Gellersens Band „Cherry Villa-
ge“ brauchten wir mehrere Anläufe, 
bis sie am 3. September furios un-
sere St.-Johannis-Kirche gerockt 
haben. Danke für das fulminante 
Konzert! 

Mit dem Shanty-Chor „Frische Bri-
se“ versuchen wir ein weiteres Mal, 
dass sie am 1. Advent nachmit-

tags um 15.30 Uhr bei uns singen. 
In den letzten Jahren mussten wir 
das Konzert leider aufgrund der 

hohen Corona-Fallzahlen absagen. 
Wir probieren einfach weiter, bis es 
irgendwann klappt. Warum sollte 
nicht der 27. November 2022 genau 
der Tag sein, an dem die „Frische 

Brise“ mit ihrer musikalischen Dar-
bietung in unserem Gotteshaus 
Begeisterungsstürme entfacht?  

Auf alle Fälle gilt: sollte der Shanty-
Chor tatsächlich kommen, sollten 
Sie auch kommen! 

Simon Pabst 

 

Adventsandachten 

In der oft so hektischen Adventszeit 
bieten wir zwei Mal dienstags um 
17.30 Uhr die Möglichkeit an, bei 
einer Andacht innezuhalten. Wir 
werden singen, Texte (heiter oder 
nachdenklich) hören und beten. Die 
Andachten dauern ca. eine halbe 
Stunde. Seien Sie herzlich eingela-
den: 

am 6. Dezember nach Laatzen zu 
Familie Artmeier (Laatzen 5) 

am 13. Dezember nach Selxen auf 
dem Dorfplatz unter den Eichen 

Ich freue mich auf Sie! 

Simon Pabst 
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Heiligabend 
 

Heiligabend: Wie läuft das dieses Jahr? 

Wie läuft Heiligabend? Was ist da 
alles zu bedenken? 

Es gibt wieder am Nachmittag drei 
Christvespern. Zur Abwechslung 
bauen wir in diesem Jahr die Bier-
zeltbänke auf dem Kirchhof auf. Die 
Länge der Christvespern wird bei 
ca. 30 Minuten liegen: 

14.30 Uhr mit Krippenspiel der 
Kinderkonfirmanden 

16 Uhr und 17 Uhr mit Predigt 

Der Gottesdienst zur Christnacht 
um 22 Uhr wird klassisch in der 
St.- Johannis-Kirche sein. 

Wie in den vergangenen beiden 
Jahren bitten wir für die 
Christvespern am Nachmittag um 
vorherige Anmeldung, damit wir 
einen Überblick haben, mit wie vie-
len Personen wir zu rechnen haben. 
Aller Voraussicht nach gibt es wie-
der Armbänder. Damit wir Ihnen 
diese zukommen lassen können, 
benötigen wir bei der Anmeldung 
von Ihnen: (Vorname, Nachname, 
Anschrift, Telefonnummer; Anzahl 
der Personen, mit denen Sie kom-
men; Uhrzeit der Andacht, die Sie 
besuchen wollen). 

Die Umschläge mit den Armbän-
dern können wie üblich zu den Öff-
nungszeiten des Pfarrbüros im Kon-
firmandenraum oder bei den An-
dachten und Gottesdiensten abge-

holt werden. Das sollte natürlich vor 
Heiligabend erfolgen! 

Die Anmeldezeit ist dieses Mal in 
der dritten Adventswoche vom 12. 
bis 16. Dezember von 18 bis 19 

Uhr, danach zu den üblichen Büro-
zeiten. 

Es gibt die bekannten vier Möglich-
keiten, wie eine Anmeldung erfol-
gen kann: 

1. per Telefon zu den Anmelde-
zeiten unter 

� 05154-708658  
(Dienstnummer Pabst) 

� 05154-3466  
(Nummer Pfarrbüro) 

2. persönlich durch Erscheinen 
im Konfirmandenraum zu den 
Anmeldezeiten 

3. per E-Mail an KG.Gross-
Berkel@evlka.de unabhängig 
von den Anmeldezeiten 

4. per Post oder mit einem Zettel 

in den Briefkasten unabhän-
gig von den Anmeldezeiten 
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Heiligabend 
 

Auch in diesem Jahr brauchen 

wir Ihre / Deine Hilfe!: 

• im Vorfeld beim Entgegen-
nehmen und Bearbeiten der 
Anmeldungen 

• beim Auf-/Abbau der Bier-
zeltbänke 

• Ordnerdienste bei den An-
dachten 

 
N. Schwarz © GemeindebriefDrucke-

rei.de
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Gottesdienste 
 

 

1. So. im Advent, 27. November 
 

10 Uhr Gottesdienst  
15.30 Uhr Konzert „Frische Brise“ 

 

 
 

P.Pabst  
 

 

2. So. im Advent, 4. Dezember 
 

10 Uhr Gottesdienst  

 

 
 

Pn. i. R. Ostermann 
 

Dienstag, 6. Dezember 
 

17.30 Uhr Adventsandacht  
bei Familie Artmeier, Laatzen 5 

 

 
 

P. Pabst 

 

3. So. im Advent, 11. Dezember 
 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 

 

 
 

P. Pabst und  
Konfirmanden 

 

Dienstag, 13. Dezember 
 

17.30 Uhr Adventsandacht  
Selxen auf dem Dorfplatz unter den Eichen 

 

 
 

P. Pabst   

 

4. So. im Advent, 18. Dezember 
 

10 Uhr Gottesdienst im/am DGH Dehmke  
mit der Dehmker Blaskapelle 

 

 
 

P. Pabst 

 

Heiligabend, 24. Dezember 
 

14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel auf dem Kirchhof  
16 Uhr Christvesper auf dem Kirchhof 
17 Uhr Christvesper auf dem Kirchhof mit Blaskapelle 
22 Uhr Christnacht in der Kirche 

 

 
 

P. Pabst 
P. Pabst 
P. Pabst 
P. Pabst 

 

1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember 
 

17 Uhr Festgottesdienst mit Taufe 

 

 
 

P. Pabst  
 

2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember 
 

10 Uhr Festgottesdienst  

 

 
 

P. Pabst 
 

Altjahresabend, 31. Dezember 
 

16 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 

 
 

P. Vetter   
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Gottesdienste 
 

 

Neujahr, 1. Januar  
 

17 Uhr Andacht am Abend im Gemeindesaal 

 

 
 

Lektorin Vogt, Fr. Weber, 
Fr. Küttner  

 

Samstag, 7. Januar  
 

10 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindesaal 

 

 
 

Fr. Kursawe. Fr. Lauckner 
 

1. So. n. Epiphanias, 8. Januar 
 

10 Uhr Gottesdienst mit besonderer Musik  
in der Kirche 

 

 
 

P. Pabst und Konfirmanden 

 

2. So. n. Epiphanias, 15. Januar 
 

10 Uhr Gottesdienst  

 

 
 

Ln. Lindert 
 

Letzter So. n. Epiphanias, 22. Januar 
 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 

 
 

P. Pabst  
 

4. So vor der Passionszeit, 29. Januar 
 

10 Uhr Gottesdienst 

 

 
 

L. Knoke 
 

Samstag, 4. Februar  
 

10 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindesaal 

 

 
 

Fr. Kursawe. Fr. Lauckner 
 

Septuagesimae, 5. Februar 
 

10 Uhr Gottesdienst 

 

 
 

P. Pabst und Konfirmanden 
 

Sexagesimae, 12. Februar 
 

10 Uhr Gottesdienst 

 

 
 

Ln. Vogt 
 

Estomihi, 19. Februar  
 

10 Uhr Gottesdienst 

 

 
 

Ln. Brockmann 
 

Invokavit, 26. Februar  
 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 

 
 

P. Pabst 
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Lebendiger Advent 
 
Ab dem ersten Dezember findet 
auch dieses Jahr bis Weihnachten 
wieder unser lebendiger Advents-
kalender in Groß Berkel statt, um 
das Warten auf Weihnachten zu 
verschönern.  

Jeden Tag gibt es dadurch in der 
Vorweihnachtszeit einen schönen 
Anlass, einen Spaziergang im Dorf 
zu machen, um ein schön gestal-
tetes Fenster zu bewundern. 

 

Viel Spaß beim Erkunden und 
eine wundervolle Vorweihnachts-
zeit wünschen wir Ihnen!  
Und sollte es jemand nicht ge-
schafft haben, sich alle Fenster 
anzuschauen, versuchen wir wie 
im letzten Jahr möglichst viele 
davon auf der Homepage der Kir-
che ab dem 25. Dezember abzu-
bilden! 
 

https://johannis.wir-e.de/aktuelles 

 

Annika Rieke 
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 Ruhestand 
 

Liebe Leserinnen und Leser, die 
Zeit meines Dienstes im Kirchen-
kreis Hameln-Pyrmont 
neigt sich dem Ende zu. 

Mehr als 19 Jahre lang 
durfte ich diesen land-
schaftlich wunderschönen 
Kirchenkreis leiten. 

Es waren kurzweilige, 
inspirierende und manch-
mal auch schwierige Zei-
ten. Haben wir zu Anfang 
meiner Dienstzeit in den 
Gremien oft über finan-
ziellen Problemen gebrütet, steht 
heute die drängende Frage im Vor-
dergrund: wie finden wir Menschen, 
die die kirchliche Arbeit in Zukunft 
tragen werden? Dieser Wechsel der 
Perspektive war eine der prägenden 
Erfahrungen in der Zeit meines 
Dienstes. 

Von enormer Bedeutung waren 
auch die baulichen Fragen: In die-
sem Bereich konnten wir manches 
erreichen: Haus der Kirche am Pfer-
demarkt, Haus der Diakonie am 
Münsterkirchhof, Kirchenamt am 
Bahnhofsplatz, eine ganze Reihe 
neuer und energetisch gut aufge-
stellter Gemeindehäuser ─ die Bi-
lanz kann sich sehen lassen. 

Vor allem aber war es eine enorme 
Freude, die Begeisterungsfähigkeit 
der Menschen in den Gemeinden 
unseres Kirchenkreises zu erleben. 
Als Beispiele seien hier nur die Ak-

tion „Hallo Luther“ und das wunder-
bare Jubiläum des Münsters in Ha-

meln im Jahr 2012 
genannt und natürlich 
das Gospelfest, das 
ganz Hameln in ein 
Meer von farbigen 
Tüchern tauchte ─  
oder das tolle 
edelKreis-Projekt, das 
Nachhaltigkeit und 
Nächstenliebe unter 
einen Hut bringt. 

Zutiefst dankbar bin ich 
auch für die stets konstruktive und 
solidarische Stimmung in den Gre-
mien und unter den hauptamtlichen 
Kräften unseres Kirchenkreises. Es 
hat mir wirklich viel Freude ge-
macht, mit den Menschen in diesem 
außergewöhnlichen Kirchenkreis 
zusammenzuarbeiten. 

Nun freue ich mich aber auch ein 
wenig auf die Zeit des Ruhestan-
des. Für die vier Enkelkinder soll 
Zeit sein, für die Gartenarbeit und 
vielleicht auch für die eine oder 
andere kleine Aufgabe in meiner 
Kirche. 

Der Gottesdienst zu meiner Verab-
schiedung ist am 22. Januar 2023 
um 15 Uhr geplant. Dazu möchte 
ich Sie schon jetzt herzlich einla-
den. 

Bleiben sie von Gott behütet! Auf 
bald! 

Ihr Philipp Meyer (Superintendent) 
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Gemeindeleben 
 

Abendsonne auf dem Pfarrhof zur Bibelwoche… 

…die hatten wir in diesem Jahr, als 
wir uns mit dem alttestamentlichen 
Buch Daniel beschäftigt haben. Da 
niemand weiß, was Corona in die-
sem Winter bringt, werden wir auch 
in 2023 die Bibeltage in die Zeit vor 
den Sommerferien verlegen. Statt 
bei Tee werden wir also bei Kaltge-

tränken und Leckereien (ein Hit 
jedes Mal an den Abenden, was 
wohl zum Thema Passendes auf 
die Tische kommt!) in die Apostel-
geschichte eintauchen. 

Das Planungsteam der Bibelwoche

 

Klimafasten 

Wir planen, in der Passionszeit 
2023 erneut an der bundesweiten 
Aktion „Klimafasten – so viel Du 

brauchst“ teilzunehmen. Leider ist 
das Motto der Aktion noch nicht 
veröffentlicht worden. Daher können 
wir erst im nächsten Gemeindebrief 
verraten, auf welchem Schwerpunkt 
jeweils das Gespräch an den Aben-
den liegen wird. Geplant sind Tref-
fen immer dienstags, beginnend mit 
dem 21. Februar ab 19.30 Uhr. 

Wenn Sie sich dafür interessieren, 
was wir als Einzelne jeweils tun 
können, um den Klimawandel zu 
bekämpfen und bewusster zu leben, 
dann sind diese Abende genau das 
Richtige für Sie. Über kurze Rück-
meldungen würden wir uns freuen, 
ob überhaupt Interesse an der Ver-
anstaltungsreihe besteht (Tel.: 
05154-708658 oder pabst@kirche-
gross-berkel.de). 

Christine und Simon Pabst
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Evangelische Jugend des Kirchenkeis 
 

Nachhaltigkeitsbroschüre der Evangelischen Jugend  

Wir als Evangelische Jugend Ha-
meln-Pyrmont, um genau zu sein, 
der Jugendkonvent, haben eine 
weitreichende Entscheidung getrof-
fen. Der Jugendkonvent ist ein 
Gremium, welches aus mehreren 
delegierten Jugendlichen aus den 
verschiedenen Gemeinden im Kir-
chenkreis besteht.  

Wir beschäftigen uns seit einigen 
Monaten mit dem Thema Nachhal-
tigkeit und ökologische Vielfalt. Es 
gab viele Abstimmungen und De-
batten im letzten Jahr, aber trotz 
verschiedener Meinungsunterschie-
de haben wir jetzt ein gutes Ergeb-
nis. Vor allem die Wahl, ob Semina-
re und Aktionen vegetarisch ablau-
fen sollten, sorgte für viel Aufre-
gung. Aber jetzt ist sie da - unsere 
eigene Nachhaltigkeitsbroschüre! 
Mit der Broschüre laden wir die 
Gemeinden ein, Projekte, Konfi-
Tage, Freizeiten, Spirit@Work´s, 
Jugendgottesdienste und Seminare 
ein großes Stück nachhaltiger zu 
gestalten. In der Broschüre findet 

man gebündelte Informationen zu 
Projekten aus der Region und viele 
Tipps zum praktischen Ausgestalten 
in Arbeit mit Jugendlichen, Konfi´s 
und Kindern, aber auch Ideen für 
nachhaltige Events.  

Durch Einscannen des QR-Codes 
wird man auf unsere Seite 
www.jugenddienst.de weitergeleitet 
und kann sich dort die Broschüre 
anschauen.  

Gerne freuen wir uns auch auf wei-
tere Anregungen.  

Evangelischer Jugenddienst Hameln-

Pyrmont  

Osterstr. 26 
31785 Hameln 
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Evangelische Jugend des Kirchenkreis 
 
 

 

Jugendgottesdienste Spirit@work im 

Kirchenkreis Hameln-Pyrmont 

 

Die Jugendgottesdienste sind 

immer wieder anders, manchmal 

echt abgefahren. So war ich im 

Mai zum Spirit@work in Nettelre-

de. Wer kennt nicht Bibi & Tina? 

Aber wer hat schon mal zu den 

Songs aus den Bibi & Tina-Filmen 

Karaoke in einer Kirche mitgesun-

gen? Das gab’s in Nettelrede. Der 

kurze Predigtteil zog Linien aus 

den Filmen rüber zum christlichen 

Glauben. Kaum zu glauben, aber 

die gibt’s! 

Hier nun die Termine: 

Heiligabend, 24. Dezember, um 23 Uhr Christnacht 

in der Marienkirche zu Aerzen 

Freitag, 20. Januar, um 18.30 Uhr 

in der St.-Martini-Kirche zu Hilligsfeld 

Freitag, 24. Februar, um 18.30 Uhr 

in der Christuskirche in Bad Pyrmont  

 

Der Jahresempfang der Ev. Ju-

gend steigt am 28. Dezember.  

Hier steht der Ort noch nicht 

ganz fest.  

Wie immer findet Ihr natürlich 

alle wichtigen Infos stets aktuell 

unter www.jugenddienst.de. 

Simon Pabst
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Kindergarten 
 

Endlich war es wieder soweit: Das 
erste Begrüßungsfest des Förder-
vereins im neuen Kindergarten am 
23. September.  

Wir hatten herrliches Wetter, und 
über 200 Kinder, Eltern, Großeltern 
und Erzieher verbrachten einen 
tollen Nachmittag bei Kaffee, Ku-
chen und Spielen.  

An einer Stelle wurde gesägt und 
kleine Holzanhänger entstanden. 
Die Kinder konnten kleine Säckchen 
nähen und dort ihre gesammelten 
Edelsteine verstauen. Außerdem 
wurde mit Murmeln und Farbe ge-
malt. Dank der zahlreichen Kuchen-
spenden kamen fast 500 Euro zu-

sammen, den wir als Förderverein 
nun gern gemeinsam mit dem Kin-
dergarten in ein Aussenprojekt in-
vestieren möchten.  

Alles in allem war es ein gelunge-
nes Fest. Der Förderverein bedankt 
sich noch mal ganz herzlich bei 
allen Helfern, Kuchenbäckern und 
Erzieherinnen. 

 
Herzliche Grüße 

Simone Krückeberg, Sebastian Beermann 
und Julia Zenker 
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Aktion KiGo 
 
Die Arbeitsstelle Kindergottesdienst im Hildesheimer Michaeliskloster hat sich 
für die diesjährige Adventszeit zwei Ideen entwickelt für Aktionen. 

„Gott kommt zu dir“ – Patenaktion im Advent für Kinder ab 

10 Jahre 

Die Adventszeit ist eine besondere 
Zeit, auch für ältere Kinder. Neben 
den familiären Ritualen, bietet sie 
die Möglichkeit mal über andere 
Fragen ins Gespräch/ins Schreiben 
zu kommen. Wie wäre es mit einem 
täglichen persönlichen Impuls direkt 
aufs Handy der Patenkinder?  

Die Personen der Bibel nehmen uns 
mit auf den Weg zur Krippe. Sie 
finden Anregungen, die Sie für Ihr 
Patenkind anpassen und weiterent-
wickeln. Vielleicht werden daraus 
auch ganz andere Impulse. 

https://www.michaeliskloster.de/kigo/liturgisc
he-bausteine/Taufe 

 

 

 

Adventskalender: Es weihnachtet.  

Viele Menschen nutzen diese Zeit 
für eine persönliche kreative Ein-
stimmung. Der bildende Künstler 
Bernd Hillringhaus (Referent im 
Arbeitsbereich Kindergottesdienst) 
hat ein Format um die Krippe entwi-
ckelt, um die Adventszeit zu Hause 
zu gestalten und zu feiern. 

Die Anleitung zur Gestaltung der 
Figuren, Tiere und Krippe wird von 
meditativen Texten und Geschich-
ten begleitet. 

Ab Montag, den 21.November 2022 
gibt es erste Hinweise. Am 1. Ad-
vent öffnet sich das erste Türchen 
zum Download: 

https://www.michaeliskloster.de/kigo/liturgisc
he-Bausteine/Adventskalender
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Bethel-Sammlung 
 

 

Simon Pabst 
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Die ELF wird zehn 
 

Seit 10 Jahren bietet die Ev. Land-

wirtschaftliche Familienberatung 

(ELF) Unterstützung in Krisensituati-
onen an.  

Landwirtschaftliche Familien oder 
Einzelpersonen, die große persönli-
che, finanzielle, wirtschaftliche, 
krankheitsbezogene, psychische 
oder andere Sorgen haben, sehen 
vielfach keinen Ausweg. Die ehren-
amtlichen Berater*innen der ELF 
kommen selbst aus der Landwirt-
schaft und kennen die spezifischen 
Fragen und Schwierigkeiten, die auf 
Höfen entstehen können. Sie fahren 
zu den Familien und Personen hin 

und begleiten sie auf ihrem individuel-
len Weg – so intensiv und so lange, 
wie die Ratsuchenden es selbst wün-
schen.  

Die Beratung ist als ganzheitlicher 
Beratungsansatz konzipiert; Beglei-
tung und Stärkung der Ratsuchenden 
stehen im Mittelpunkt. Die Ehrenamt-
lichen haben eine Ausbildung absol-
viert und bilden sich regelmäßig fort.  

Für weitere Informationen oder eine 
Anfrage für eine Beratung steht der 
Kirchliche Dienst auf dem Lande 
(KDL) jederzeit zur Verfügung.  

Kontaktdaten: 

Ev. Landwirtschaftliche Familienberatung: 0511 1241 800 
Haus kirchlicher Dienste  
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers 

Archivstraße 3  

30169 Hannover 
elf@evlka.de  

www.kirche-landwirtschaft.de  
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Wir sind für Sie da 
 
Sprechstunden im Pfarramt: nach Vereinbarung  
 

Pastor Simon Pabst  Tel: 05154 70 86 58 
Fax: 05154 70 86 57 

    e-mail: pabst@kirche-gross-berkel.de 
  

Pfarramtssekretärin: Elke Zibuhr         Tel: 05154 34 66 
             Fax: 05154 70 86 57 

dienstags 10-12 Uhr und donnerstags: 10-12 Uhr, 18-19 Uhr 
e-mail: KG.Gross-Berkel@evlka.de 

    www.kirche-gross-berkel.de 
 
Küster:   Jörg Kapust        Tel: 05154 34 66 
          Mobil: 0175 8 27 47 58 

(Mo-Fr von 8.00-15.30 Uhr) 
 

Friedhofskapelle:  Ina Heinemann        Tel: 05151 2 87 77 
 
Ev. Kindergarten Gr. Berkel: Ohrsche Str. 18 a       Tel: 05154 7 09 10 60 
    Michael Strathmann (Leiter) 
    Monika Vogt (stv.) 

e-mail: kindergarten@kirche-gross-berkel.de 
    https://kigagrossberkel.wir-e.de 
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Nachruf 
 

 

„Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln.“ 

(Psalm 23,1) 

  
 

Die evangelisch-lutherische St.-Johannis-Kirchengemeinde Groß Berkel 
trauert um 

 

Christa Bremeyer 

* 1937       +2022 

Über Jahrzehnte hat Christa Bremeyer in unserer Kirchengemeinde auf 
vielfältige Art und Weise mitgearbeitet. Als Pfarramtssekretärin war sie oft 
die erste Ansprechperson und ein Gesicht der Kirche. Sie hatte stets ein 
offenes Ohr und Haus für die Anliegen der Menschen, die anriefen oder 
persönlich im Büro vorbeischauten bzw. bei ihr privat. Später leitete sie 
den Seniorenkreis und besuchte im Namen der Kirchengemeinde die 
älteren Gemeindeglieder an ihren Geburtstagen. Dabei half ihre seelsor-
gerliche Gabe. In den letzten Jahren war sie dann mit dem Rollator noch 
im Auftrag des Herrn unterwegs, wenn sie Gemeindebriefe und in der 
ersten Zeit der Pandemie die LEBENSZEICHEN verteilte. 

Wir danken Gott für ihr Wirken unter uns, von dem eine Menge im Ver-
borgenem geschah. Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen und allen, die 
um sie trauern.  

Groß Berkel, im Oktober 2022 Pastor Simon Pabst für den Kirchenvorstand 
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Unsere Gemeindekreise 

 

Ältere und Alleinstehende  
(und für alle am Thema interessierten Gemeindeglieder) 
Ansprechpartner: K. Glandt (Tel.: 13 36), S. Horch (Tel.: 22 04) und U. Hübler (Tel.: 80 32) 
 

Dienstag, 13. Dezember 
14.30 Uhr Gemeindesaal Ja, ist denn schon wieder  

Weihnachten? 
 

Dienstag, 10. Januar  
14.30 Uhr Gemeindesaal Das Alte ist vergangen,  

das Neue angefangen. 
 

Dienstag, 14. Februar   
14.30 Uhr Gemeindesaal Alaaf und Helau: Ein bisschen  

Karneval kann nicht schaden. 
 

Kindergottesdienst  
Ansprechpartnerinnen: D. Kursawe (Tel.: 7 05 30 14), L. Lauckner (Tel.: 5 89 08 56) 
 

Dezember Adventspause 
 

Samstag, 7. Januar 
10 Uhr Gemeindesaal 
 

Samstag, 4. Februar 
10 Uhr Gemeindesaal 
 

Krabbelgruppe 
Ansprechpartnerinnen:  Vanessa Robinson (Tel.: 0157 36 85 57 72) und  

Nicole Glaubitz (Tel.: 0177 8 37 49 34) 
 

„Aus Klein wird Groß... 

                   ...so auch unsere Kinder." 
Aus diesem Grund werden wir die Krabbelgruppe nicht mehr weiterführen, 
möchten aber ab Januar 2023 einen Spielkreis für Kinder ab anderthalb Jah-
ren gründen. Treffpunkt wird die Pfarrscheue in Groß Berkel sein und er wird 
in den Nachmittagsbereich fallen. Da zum Zeitpunkt des Druckes, noch kein 
genauer Wochentag feststand, freuen wir uns, wenn Ihr uns für nähere Infor-
mationen kontaktiert.  

Wir freuen uns über jedes neue und alte Gesicht.  

Beste Grüße 
Vanessa Robinson und Nicole Glaubitz 
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Unsere Gemeindekreise 
 

Evangelische Jugend 
Ansprechpartnerin: Diakonin S. Conzendorf (Tel.: 0157 38072248) 
Ansprechpartner für Groß Berkel: Liam Wissel (Tel.: 0152 28 72 99 38) 
 

 

mittwochs 
ab 18.30 Uhr  im Aerzener Pfarrhaus,  

Burgstraße 1 
Leselust 
Ansprechpartnerin: C. Pabst (Tel.: 70 86 58) 
 

Dezember (Weihnachtspause) 
 

Montag, 23. Januar 
19.30 Uhr  Jugendraum  „Das Leben ist eins der Härtesten“  

von Guilia Becker 
 

Montag, 27. Februar 
19.30 Uhr Jugendraum  „Barbara stirbt nicht“  

von Alina Bronsky 
 

Gospelchor Inspirations 
Ansprechpartner: A. Tomec (Tel.: 56 72 22) und U. Bienert (0151 11651551) 
 

montags 
19 Uhr in der Kirche 
 

Gesprächskreis für Frauen  
 

Dienstag, 13. Dezember 
19.30 Uhr Gemeindesaal Weihnachtsfeier  
 

Dienstag, 17. Januar 
19.30 Uhr Gemeindesaal Jahresplanung für 2023 
 

Dienstag, 14. Februar 
19.30 Uhr   Gemeindesaal Thema wird zeitnah mitgeteilt 
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